
 



„Aber über euch wird mein Name leuchten; die 
Sonne der Gerechtigkeit wird aufgehen mit Hei-
lung in ihren Flügeln. Ihr werdet springen wie 

gemästete Kälber.“ 

Danke an meine Freunde in und aus Indi-
en. 

VJ, VK, Arun & Syed 

Für unermessliche Geduld und Feuereifer 
während der  

Schriftstudien in den dunklen Jahren 2021 
& 2022. 

7.000 Kilometer. Ein Team. Zwei Kontinen-
te. 

Ein Gott. 
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Vorwort  

S ie haben es erspürt. Nicht, dass sich 
die Welt seit jeher in einer steten Er-
neuerung und Fortschritt befindet, 

sondern dass dieser Wandel stetig schneller 
voranschreitet. 
Dabei spreche ich nicht von den offen ge-
zeigten weltlichen Angelegenheiten wie 
Politik, Gesetze und Regierungen, die alle-
samt kommen und abdanken.  

Ich erzähle von Vorgängen, die geistiger 
Natur sind. Das sind anderweitig kulturelle 
Aspekte in Art und Stil von Kunst. Kunst-
werke stehen für den Zeitgeist ihrer Ent-
stehung, weniges davon ist universell zeit-
los. 

Literatur ist zum Beispiel ein solches Me-
dium des Zugs der Zeit. Schnell fallen ei-
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nem berühmte Dichter und Denker ein. Mir 
ausgerechnet nicht. 

Nicht aufgrund dessen, dass ich keine Na-
men zu listen vermöchte, sondern weil wir 
einmal wieder in Zeiten des vorauseilen-
den Gehorsams leben. Zu allem Überfluss 
man heute nicht mehr sicher ist, für wel-
chen Autor man morgen geächtet wird. 
Ächten ist das althergebrachte Wort für 
„canceln“. Ächtungskultur sonach. 

Da sie gnädige „lesende Person“, liebe Le-
serinnen und Leser, dieses Buches trotz des 
Titels nicht abgeschreckt waren, einen Blick 
hinein zu werfen, werde ich dafür sorgen, 
dass sie aus dem Staunen nicht mehr her-
auskommen. 

Nach Jahrzehnten der religiösen Konflikte 
auf dieser Welt - wenn nicht überdies Jahr-
hunderten! Ist es an der Zeit, sich an den 
Anfang zu stellen und die Wurzeln unserer 
Konfession zu ergründen, damit aus einem 
Glauben am Ende Gewissheit wird.  

15



Das Europa des 21. Jahrhunderts wohnt in 
einem ausgiebigen Wandel und die Euro-
paunion mit ihren knappen um die 30 Jah-
ren des Bestehens in einer Identitätsfin-
dung. 

Viele andere Regionen dieser Welt eben-
falls. Afrika, Asien - allem voran der Sub-
kontinent Indien sowie der Mittlere Osten. 

Es ist der natürliche Lauf des Geschehens, 
wenn man sich das jeweilige Durch-
schnittsalter der Bevölkerungen dieser 
Länder und Kontinente ansieht. Eine Gene-
ration wird pensioniert und eine beträcht-
lich große und recht junge Kohorte sucht 
ihren Platz in der Welt und ihre Stimme, 
um sich Gehör zu verschaffen.  

Dabei reißen oft alte Wunden und Bürden 
der Vorgängergeneration auf. Der erstar-
kende Postkolonialismus in ehemaligen 
Kolonien Europas ist ein Symptom dafür. 

Gleichzeitig treten immer mehr Menschen 
in europäischen Ländern aus den christli-
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chen Kirchen aus, deren Kreuz zum Inbe-
griff der Kolonialzeit und Unterdrückung 
ganzer Völker wurde.  

Ich werde ihnen in diesem Buch nach Mög-
lichkeit kompakt einen Anstoß geben, auf 
ihre eigene und persönliche Reise des 
Glaubens zu gehen, in dem ich sie mit bis 
an den Anfang nehme. Zum Ursprung aller 
Religionen und inspirierter Schriften, um 
ihnen gleichzeitig eindrücklich das Ende 
vor Augen zu führen. 

Die Jünger sprachen zu Jesus: „Sage uns, wie 
unser Ende sein wird.“  

Jesus sprach: „Habt ihr denn schon den Anfang 
entdeckt, daß ihr nach dem Ende fragt? Denn 
dort, wo der Anfang ist, dort wird auch das 

Ende sein. Selig, wer am Anfang stehen wird, 
und er wird das Ende erkennen und den Tod 

nicht schmecken.“  
- Das Evangelium nach Thomas (Logion 

18) 
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Kapitel 1 – YHWH im indischen Rigveda  

येशुः तान् अवदत् , Òअह ंयुष् माकं वदा2म, अ3ाहमस् य 

ज6नः पूव9म् अह ंआसम्।  
- Johannes 8:58 

D ieser Ausspruch von Jesus in der 
Bibel gilt allgemein als Offenba-
rungseid des Messias, mit welchem 

er seine unsterbliche und zeitlose Natur 
zum Ausdruck bringt. Er beansprucht hier 
für sich derjenige zu sein, der für immer 
und ewig lebt und bereits im sogenannten 
Alten Testament der Heiligen Schrift das 
Wort innehatte. 

Da dies zusammengefasst bedeutet „Er ist 
der, der ist.“, begehrten die Juden ihn in 
den darauf folgenden Versen aufgrund ei-
ner in ihren Ohren blasphemischen Aussa-
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ge zu steinigen - es gelang ihnen wie auch 
immer nicht. 

Umso faszinierender wird diese Aussage, 
wenn man sich vor Augen führt, dass be-
reits der indische Rigveda den Gott der Bi-
bel, wie ebenso seinen Sohn namentlich 
erwähnt. Ja fehlerlos gelesen. Ich werde es 
ihnen im Folgenden obendrein anhand der 
indischen Schriften beweisen. Hierzu vorab 
ein paar Informationen, die zum leichteren 
Verständnis beitragen. 

Die ältesten Schriften des Hinduismus sind 
die sogenannten Veden oder der Veda. Be-
stehend aus vier Schriftwerken, dem Rig-
veda, Samaveda, Yajurveda, Atharvaveda. 
Wobei der älteste Teil der Hinduschriften 
der Rigveda ist. 

Zunächst eine rein mündliche Überliefe-
rung von Offenbarungsgesängen in früh 
vedischer Sprache. Durch die sogenannten 
Rischis - die Heiligen der vedischen Epo-
che - wurden diese Gesänge nach gegen-
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